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1. April 1943.
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1.) An

2. IV. 1943

1)-Standartenführer Dr.Mayer,

Berlin sW68,

Hedemannetraße 24.

Lieber Kamerad Mayer !

In Sachen Bektionsrat Dr.Zechel erwidere ich auf das dort.

Schreiben vom l9.3.d.J8., daß nach den bei den Wehrmacht-

bevollmächtigten beim Reichsprotektor und Befehlshaber im

Wehrkreis Böhnen und Bähren getroffenen Feststellungen die

Bewilligung eines Arbeitsurlaubes bezw, eine Zurückstel-

lung nicht möglich ist, Dr.Zechel gehört den Jahrgang 1911

an und ist vollkriegeverwendungsfähig.
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HeilHitler!

Ihr
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2. IV. 1943

2.)

Durchschrift an

Herrn Reischauer

zur Kenntnis.
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3.)

Z.d.A.
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Wehrmachtbevollmächtigter

Prag, den.

25. März

beim Reichsprotektor

19.43

und

XIX, Platz der Wehrmacht 5

Befehlshaber

Rufnummer 76 841

im Wehrkreis Böhmen und Mähren

SUe v Re

bo tTea 0.0.2hoc

in Buhmenuno Mahren.

Abt. Ib/E Az: Uk - 6 E

Eing: 30.MRZ.1943

Bezug: Dort.Schr.St.S. IV D - 46/43

vom 24.3.1943

Betr.i Zurückstellung des Res. I Dr.Arthur Zechel,

geb. 15.5.1911 Tgl.Grad kv.

- 1 - Anlage

An

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Prag IV

Czernin - Palais

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Unter Rückgabe des übersandten Antrages auf Arbeitsurlaub

für Sektionsrat Dr. Arthur Z e c h e l teile ich Ihnen mit,

daß für Z. die Bewilligung eines Arbeitsurlaubes bzw. einer Zu -

rückstellung nicht möglich ist, da Z. dem Geburtsjahrgang 1911

angehört und Vollkriegsverwendungsfähig ist.

H e i l H i t l e r !

Ihr

nenrg

Generalmajor

19/3
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24. März 1943.

St.S. IV D - 46/43.

1.) An Herrn

Ministerial

2.) Wv. am 28.3.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am3
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